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HANDEL BETHLEHEM
in: Moravlan Music Foundation Bulletin, 1980 D am

Archiv der Moravilan Music Foundation 1n e  ehem, Pa, eiinden sich
A4UuSs dem „‚Jahrhundert Copien Von 13 Werken VOomn eorg Friedrich ande
darunter *Esther !!, seinem ersten Oratorium, !! Deborah!!, ' Alexanderifest!!,
11 Messi1ias !” 11 amson" 1eSs erfahren WITr 4US einem Au{isatz 11 iın
ethlehem !! von Howard rwer, erschienen ın Moravlan Music Foundation
Bulletin, XX I S, Zw [ , 1980, Man rag sich, und Wnnn diese Copien
entstanden Sind, W anlnı und WAarum S1e nachem gekommen 1n  C und
weilche diese us1ı1 ın der amerikanischen rüdergemeine gespielt hat
Serwer, der einer amerikanischen Gesamtausgabe der er Händels
mitarbeitet, geht Qauf diese Fragen ein, kann S1e aber eil eantworten
inige rgebnisse lassen aufhorchen,
ach einer alten otiz scheint diese us1 ın der rüdergemeine ın Amerika
erst Ende des 18,Jahrhunderts, VOL allem seit 1790, qls ande
schon als altmodis gyalt, musiziert worden sein. MSO auffallender 1ST,

die Copien aUus Trüherer eit Stammen, insbesondere AUS den en
738=174  9 als em noch Vor seiner Gr ündung stand Es 1aßt Ssich fest
stellen, die Copien in England entstanden Sind: die Papiersorte ist unter
anderem eın überzeugendes Beweismittel,
rwer stellt fest, Copien VO  [ wel chreibern hergestellt sind, davon
TI  Q Von dem einen: eın CcChreiber unterzeichnet sich m1T Bel vier
Abschriiten scheint als Vorlage die erste gedruckte Veröffentlichung (bei

als ın London) gedient haben, Beispiel  9 Ode 7U Se Cecil  1Aas Day,
komponier September 1739 1M TUC nde 1739, ‚ople Maı 1740 Bel den
übrigen haben Manuskripte als Vorlagen gedient Das Überraschende 1SE,
1m egensatz vielen sonstigen Copien die Exemplare ınem teilweise
dem Händel ’schen Original mit nachsten stehen, wodurch S1e für die
Forschung eine erhebliche Bedeutung bekommen., ES deutet alles darauf hin,

der Chreiber iın unmittelbarer Beziehung engsten mgebung von

ändel gestanden hat, Aber w1e kommen diese Abschriiten nach
em

ist natürlich möglich, das an im Besitz eines Unbekannten
gewesecn ist und irgend W einmal den Brüdern in Amerika zugeeignet worden
1sSt., Es findet sich keine erartige ndeutung, könnte sein, Zinzendor{
bei einem seiner OnNdoner Aufenthalte ine beiläufige er ührung mit Händel
ge hat, der ja A4aUus Halle stamm(te, der ral 1n Franckes nterna
aufgewachsen 1C sehr wahrscheinlich, Die Satierungen der Copien
en noch qauf ine andere
Sie beginnen im November 1738 und Dezember 1739 MIit je einer zur ücklie=-
genden Oomposition und en sich dann 1m April/Mai 1740 Es 1sSE die Zeit,
iın der iıne große Erweckungsbewegung ı1n England 1m Nts  en WAarLr', AUS der

der thodismus o  n Wesley) hervorging und in der Ssich auch die eıit



ausgreifende Wirksamkeit der errnhuter, der '' Moravians !!, entfaltete
ESs i1st die gyleiche Zeilt, ın der ande ın finanzielle Schwierigkeiten gerlet,
Die Ara der italienischen Oper Zing Ende; ande Z1ing über Kompo-
sition VON Oratorien, meist quf TUN biblischer Stoife, DIS Höhepunkt,
dem ' Messias !! der 1741 eNtTtSTLAaNı
Nun ist 1738 die religiöse Gemeinschait iın der Fetter-Lane-Kapelle in
on 1m 7Zusammenwirken von John Wesley, einigen euts chen Brüdern
und dem Buchhändler .JJames Hutton entstanden, ptember 1739 der
MUusS1  ische Philipp Heinrich Molther, den WITr qals Kantatenkomponist
kennen, als rediger AaUus errnhaag in diese Gemeinschaifit Er tritt mit dem
gyleichaltrigen Hutton, der vielfältige eziehungen in der Londoner Gesellschaifit
a  e’ ın ENSC Verbindung, Juli 1740 trennte sich Wesley Von der Geme1n-
Schafit, die Von 1UN Bahz imM Zeichen von inzendorf und der Brüdergemeine
STaNı Von April 1740 WEr Molther, wie später Schreibt, viele Wochen
krank, vermutlich psychogen, dabei offenbar nicht untätig.
In den zahlreichen Briefen Aufzeichnungen AUS diesem Kreise ist bisher
der Name Händel !! nicht aufgetaucht. Das esagt ande. ist ke:  1n
ema für schriftliche Mitteilungen, Dei denen religiöse Trfahe
rungen und Unternehmungen geht, ware  D' aber seltsam, we sich Hutton
und Molther nicht gelegentlich auch über Londoner Ereignisse unterhaltenFA d E A A  D hätten, Als Molther 1mM Jahr arauf nach Paris Cat sich nach musika=-
ischen Aufführungen um,
Sollte ine eziehung zwischen dem opisten und der etter-Lane-Society
estanden aben, die ın ständiger Verbindung mi1it em stand, ohin
Molther selbst gehen sollte? der Copist gar aus ihrem Kreis
kommen?
ES Sind hier die Hinweise VOIl Serwer eiwas weiter geSPONNEN, bleibt aber
es Vermutung und Phantasie, solange die Buchstaben '"TH nicht
gedeute ind, Die Copien ın Bethlehem verlangen jedoch nach einer Erklärung
Wer 1öst das Rätsel?
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erdegang, unst und Technik einer deutschen abinett-Manufaktur . wel
Bde mit S  LO Bildern, davon ın arbe, nsges 660 5 Format x 31
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Wenn dieser Stelle über das zweib ändige Test-Bild-Werk eric wird,
hat das seinen besonderen Tr unds Taham und avid oentgen aren

aktive und überzeugte Herrnhuter, die 7e1t ihres ebens, in guten WwW1e in
schlechten agen ihrem Glauben elten, auch We s1ie tweise Vom
Gemeindeleben ausgeschlossen Wwaren, 1T eginn des es 1737 predigte
1ın on der Gründer und Leiter der Herrnhuter Brüdergemeine, ral
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